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Die Deckungsbeiträge, wie auch der Verdienst pro Liter Milch, fiel bei Gruppe A, welche mit Vollmilch ausgemästet wurde 

höher aus als bei Gruppe B, welche mit Vollmilch und Milchpulver ausgemästet wurde. In Bezug auf die Mastdauer, 

Tageszunahmen, Fleischigkeit und L-Wert schloss Gruppe A geringfügig besser ab. Einzig bei der Fetttaxierung waren die 

Kälber der Gruppe B ausgeglichener taxiert als jene der Gruppe A. 

− Tageszunahme messen und anschliessend Resultate 

der Kombi-Mast im Vergleich zur Vollmilch-Mast 

analysieren

− Wirtschaftlichkeit beider Varianten prüfen inkl. 

Tierarztkosten und Futterkosten

− Schlachtkörper Auswertung

− Ausmast von 20 Mastkälbern, vorwiegend weibliche F1 

Kälber

− 10 Kälber mit Vollmilch und Milchpulver (Gruppe B) + 10 

Kälber mit Vollmilch und Kolbenschrot (Gruppe A)

− Kälber 2-mal monatlich wägen, bis sie das 

Schlachtgewicht, bzw. das maximale Alter erreicht haben

− Aufwand- und Ertragsauswertung

Wie in der Grafik rechts ersichtlich, konnten bei der 

Variante A, ohne Milchpulver, beinahe doppelt so hohe 

Deckungsbeiträge pro Kalb und Tag erreicht werden, 

wie bei Variante B. Auch bei der Taxierung der 

Fleischigkeit fielen die Resultate der Gruppe A besser 

aus. Einzig bei der Fett-Taxierung wies die Gruppe B 

eine ausgeglichenerer und bessere Beurteilung auf. Der 

L-Wert der beiden Gruppen war im Schnitt beinahe 

identisch. Bei den Tageszunahmen schneidet die 

Gruppe A mit 1583 g, gegenüber der Gruppe B mit 1550 

g ebenfalls geringfügig besser ab .

Schlussfolgernd kann gesagt werden, um Kälber mit einem hohen DB zu produzieren, müssen die Kälber laut diesem 

Versuch mit gehaltvoller Vollmilch gemästet werden. Das Milchpulver bei den Kälber in unserem Versuch gab keinen 

feststellbaren Mehrwert. Der Milchgehalt (Fett 4.33% und Eiweiss 3.55%) auf dem Versuchsbetrieb war überdurchschnittlich 

hoch, was sicherlich dazu führte, dass die Kälber der Gruppe A auch ohne Milchpulver ein so gutes Resultat erreichten. Um 

dies zu bestätigen, müsste jedoch ein weiterer Versuch durchgeführt werden,  bei dem zwei Gruppen ausschliesslich mit 

Vollmilch gemästet werden, die Vollmilch jedoch unterschiedliche Eiweiss- und Fettgehalte hat. 
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